
     
 

Grundsätzliches  
 
Ganz wichtig:  
Sind meine Berufswünsche geklärt? Erst wenn 
ich ein klares Berufsziel habe, absolviere ich 
allfällige Eignungstests.  
 

 

 
Eignungstests sind im Trend. Immer mehr 
Lehrbetriebe arbeiten in der Lehrlingsselektion 
damit. Es gibt Eignungstests von einzelnen 
Lehrbetrieben, von Organisationen der 
Arbeitswelt (Berufsverbänden) oder von 
unabhängigen Firmen (z.B. Multicheck, Basic-
check). Ziel ist es, herauszufinden, ob du für 
einen bestimmten Beruf die schulischen 
Anforderungen erfüllst.  
 

 
Wie sieht es in meinem Wunschberuf aus? 
Wird ein Test verlangt? Ich frage im BIZ  
nach oder direkt bei der Firma.  
 

 
 Je nach Beruf werden unterschiedliche 
Fähigkeiten geprüft. Beispielsweise: 
Allgemeinwissen, Mathematik, Deutsch, Logik, 
Technisches Verständnis, 
Vorstellungsvermögen, Zeichnen usw. Oft geht 
es darum, Aufgaben unter Zeitdruck richtig zu 
lösen.  
 

 
Was wird in meinem Test geprüft? Ich er-
kundige mich im Internet (siehe oben), beim 
Veranstalter, in der Schule oder im BIZ.  
 

 
Für Eignungstests bezahlst du meistens eine 
Gebühr. Diese liegt je nach Beruf im Bereich von 
50 bis 150 Franken.  
 

 
Was kostet mein Test?  
 

 
 Die Tests dauern einen halben bis einen ganzen 
Tag. 
 

 
Wie viel Zeit muss ich einplanen?  
 

 
Die Aufgaben beantwortest du am Computer 
oder auf Fragebogen (Papier-Bleistift-Test).  
 

 
Was erwartet mich?  
 

 

Vorbereitung  
 
Du kannst die Tests nicht 1:1 üben. Die Betriebe 
wollen sehen, wie gut du neue Aufgaben löst und 
verraten die Fragen nicht. Es ist aber gut zu 
wissen, wie der Test abläuft.  
 

 
Wie sieht es in meinem Test aus? Ich frage 
beim Veranstalter, in der Schule oder im BIZ 
nach.  
 

 
Die Tests richten sich meistens an Schülerinnen 
und Schüler der 9. Klasse und bauen auf dem 
Schulstoff der 8. Klasse auf.  
 

 
Beherrsche ich den Schulstoff? Ich repetiere. 
 

 

Eignungstest – was heisst das für mich? 



     
 

Durchführung  
 
Bin ich ausgeschlafen?  
 

 
Ich plane meine Freizeit entsprechend.  
 

 
Muss ich etwas mitnehmen?  
 

 
Ich frage nach.  
 

 
Weiss ich, wo und wann der Test stattfindet?  
 

 
Ich erkundige mich und bin pünktlich.  
 

 
Verstehe ich die Anweisungen?  
 

 
Ich frage nach, wenn etwas unklar ist.  
 

 
Bin ich konzentriert?  
 

 
Ich bleibe ruhig, wenn ich etwas gerade 
nicht weiss und gebe mein Bestes.  
 

 
Resultate  
 
Die Resultate bekommst du in Form eines 
Ergebnisblattes. Dieses Blatt legst du den 
Bewerbungsunterlagen bei oder – weil sich die 
Termine zum Teil überschneiden – lieferst es 
nach.  
 

 
Verstehe ich die Resultate? Bei 
Unklarheiten frage ich nach.  
 

 
Tests können zum Teil wiederholt werden.  
 

 
Habe ich triftige Gründe dazu? Ich 
versuche es nochmals.  
 

 
Die Lehrbetriebe wählen nicht nur nach 
Eignungstests aus. Sie gewichten auch 
Schnupperlehre, Schulnoten, 
Bewerbungsunterlagen und 
Vorstellungsgespräch.  
 

 
Wie sieht das bei mir aus? Ich schenke 
diesen Faktoren die nötige 
Aufmerksamkeit. 
 

 
Je nachdem wie dein Test ausgefallen ist, musst 
du nun anders vorgehen:  
 

 
Meine Testresultate sind gut. Ich bin auf 
gutem Weg.  
 
Meine Testresultate sind mittelmässig. Ich 
sorge dafür, dass alle andern Faktoren 
stimmen. Dann hab ich dennoch eine 
Chance.  
 
Meine Testresultate sind unbefriedigend. 
Könnte es für mich schwierig werden, in 
diesem Beruf eine Lehrstelle zu finden? Ich 
prüfe zusätzliche Alternativen, schaue mich 
auch in anderen Berufen um.  
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